
 

 
  

 

 

 

PRESSEMITTEILUNG 

 

RHEACELL macht zweiten Standort in Heidelberg sichtbar 

 

Heidelberg, 28.01.2026 – Die RHEACELL GmbH & Co. KG baut ihre Präsenz in Heidelberg 

weiter aus und hat bereits im August vergangenen Jahres einen zweiten Standort im 

Stadtteil Pfaffengrund bezogen. Zum Jahresauftakt wird der Standort nun auch nach außen 

sichtbar: In dieser Woche wird das Firmenlogo gut erkennbar und beleuchtet am Gebäude 

angebracht – ein Zeichen für Wachstum, Innovationskraft und die langfristige Verbundenheit 

mit dem Standort Heidelberg. 

Der neue Standort ergänzt den bestehenden Unternehmenssitz im Technologiepark 

Heidelberg und fügt sich in die langfristige strategische Ausrichtung von RHEACELL im 

Bereich Wissenschaft, Forschung und biomedizinische Innovation ein. Durch die exponierte 

Lage ist das Unternehmen künftig auch von der Autobahn A5 sowie aus dem Industrie- und 

Gewerbegebiet Pfaffengrund deutlich wahrnehmbar. 

„Was jetzt nach außen sichtbar wird, ist das Ergebnis jahrelanger Arbeit unseres 

Teams. Der neue Standort ist ein weiterer Schritt, um unsere Entwicklung 

voranzutreiben und langfristig Therapien für Patienten mit hohem medizinischem 

Bedarf verfügbar zu machen.“ 

Dr. med. Christoph Ganss, CEO und Gründer von RHEACELL 

Mit der Standorterweiterung setzt RHEACELL ein starkes Zeichen für weiteres Wachstum: 

Das Unternehmen baut seine Strukturen gezielt aus und schafft attraktive, zukunftsorientierte 

Arbeitsplätze in verschiedenen Bereichen. Gleichzeitig positioniert sich RHEACELL als 

attraktiver Arbeitgeber für Fachkräfte aus dem Heidelberger Innovations- und 

Forschungsumfeld. 
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Über RHEACELL 

RHEACELL ist ein führendes integratives biopharmazeutisches Stammzellunternehmen mit 

Sitz in Heidelberg. Das Unternehmen entwickelt innovative Zelltherapien für Patientinnen 

und Patienten mit schweren immun- und entzündungsbedingten Erkrankungen, für die es 

bislang nur unzureichende Behandlungsmöglichkeiten gibt. Die Therapien basieren auf 

einem einzigartigen Wirkmechanismus, der auf die gezielte Kontrolle von 

Entzündungsprozessen abzielt. 
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